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G roß und Klein-Händl- er in

Nouleaux und Ocltuche !
Schinkew Speck, Gcfrrnalj, frischem Fleisch, Würste u. s. w.

(3tv$t Quöwabl !

Billige Preise !

Wir führen nur beste Qualität und unsere Preise sind mäßig.
tZ2T Gute Bedienung zusichernd, bitten um zahlreiche Zuspruch.

TlD3i!'aii.an.D? OHutlcD H 0 HP jQ&JJ?
$tttt Sindlinger, ChaS. Sindlinger, George Slndllsger.

E7 Telephon 800 und 60Ä.

ßRYCE'S BRon
Wmkr

Man spreche vor und besichtige die

GarlZZrage bei Deinem Groeer darnach.

tto. 161 Ost Washington Straße, No. 161.

Großes Schuh- - Geschäft
XDH. THT

--

CTgCIDM5

Tapei- -

J
i

Aufmerksame Bedienung !
(

eleganten Muster.

i

Möller,

Dach be d e ckung !

Kies-- , eKutti, Kilz- - und KSie,
ferAäkZer gelegt und reparirt.

kl unt ZinN'Tächer und eiserne Schor

No. 422 Süd Meridian Straße.
Neue Waaren und eine große Vuivahl seiner Stiefel und Schuhe. Herrea. &

KuabenStiefel. Dam,n und MädchenKidSchuhe. Kinder. Schuh d moderne tlegaste
Hausschuhe.

ommt und seht ine Waaren und vrnhmt meine niedrigen Preise.

Kl. Haneon, Eigenthümer, No. 422 Süd Meridian Straße.

RAIL RO AD HAT STORE
No. 76 st Washington Otraße,

Strohhüte sür Möuner,. Knaben und Kinder
soeben angekommen.

Große Auswahl ! Niedrige Preise ! Aufmerksame Bedienung !

CTo. 70 Ost Wasliiiicton Stragso.

ßcine verdm angestrichen.
werden schnell besorgt. Alle Lrdeil

roird garantirt. Niedrige Preise.

No. 43 Süd Pennsylvania Etrastk.

MeZ.

Och lud

Reparaturen

G. C F0R8INGBR,
Telerhon No. 4:7.

Kregels 77
Telephon

WöZchön-Wöstös- v

Qi feinllea Oaareu. die in nnUttt OrauGe gemacht erörd

F. W. Flanner, Zghu Hommosn,
Zeicheubeftsttee.

V. 72 91 Illwoi, Kkaße.

.

riihmfc'Y ä22iaii

Fleisch-MörLS- e.

Billiger all Mehl.

nahrhafteste Brod.

(Zröffaung der Earspagne

Die Republikaner haben gestern Abend
die Wahlcampagne eröffnet. indemSena
tor Harrison eine Rede im Grand Opera
House hielt. ES war jammerschade, daß
nicht ein wahrer VolkSredner vor diesem

zahlreichen Publikum sprechen durste,
wie ausklärend Hütte ein solcher Redner
da wirken können. Ein solcher Redner
hätte dem Publikum gerade daS gesagt.
waS Senator Sarrison wohlweislich ver

schwieg, er hätte dem Volke seine eigene
Lage vorgestellt, und ihm gesagt.' daß
die Zeit kommen wird und kommen muß,
in welcher professionelle Politiker zu den

Dingen gehören, die gewesen sind.
Senator Harrison hat von alledem

nichts gesagt. Er hat eine Rede gehal
ten, wie er deren schon viele Dutzende ge
halten hat, und die ihm wohl wenig
Kopfzerbrechen bereitet hat, denn warum
sollte er. der schon lange Jahre im
Dienste der Partei steht, nicht eine gute
Campagnerede halten können?

Er begann mit Vornahme des Sün
oenregmers oer emolraten rnoem er
darauf hinwies, daß dieselben viel ver

sprachen und nichts gehalten haben.
Er tadelte besonders die Finanzpolitik

der Demokraten und führte als Beweis
seiner Behauptung ein großes Zahlenre
gister an. Dann sagte er. dak die De
mokraten in der letzten Campagne ein
großes Geschrei von Revenue Reform ge
führt haben, obwohl freilich kein Mensch

wußte, waS eS bedeutete. Die demokra
tische Partei als Tarif-Reform-Part- ei

habe überhaupt keinen andern Zweck, als
den, die Industrie einzuschüchtern.

Ferner sprach sich Herr Harrison ta
delnd über die demokratische Administra
tion auS und sagte, daß daS Civildienst
gesetz in jeder Weise verletzt werde.

Scharf geißelte er den Gerryman
der", mit dem uns eine demokratische Le

giSlatur beglückt hat. Er sagte in Bezug
darauf, wenn die Demotraten dieser Bill
einen ehrlichen Namen gegeben hätten,
hätte derselbe so lauten müssen : .Eine
Bill, welche die demokratische Minorität
der Stimmaeber in Jndiana in den

Stand setzt, ihre eigenen Gesetze zu ma
chen und einen Bundessenator zu er
wählend

Zum Schlüsse seiner Rede erwähnte er

noch der Liquorplanke und der Arbeiter,
frage und tadelte Präsident Cleveland in
Bezug auf die Pension? VetoS.

Anerkennung von Seiten eines Ar
beiterS.

Herr Otto Stechhan erhielt heute fo!

genden Brief, den wir mit seiner Bewilli
gung ve, öffentlichen. Die Unterschrif
lassen wir weg, weil wir nicht wissen, ob
dem Briesschreiber die Veröffentiichung
seines Namens erwünlcht ist.

Indianapolis, Lept 14 '86.
AI. Otto Stechhan.

Perrnit ms to thank you sor you
answer to the Boycott cornrnittee
I am a Repnblicaa one os the kind
who sees no good outside of the Re
publican party, and, os Course, should
vete sor you as the party candidate
But aside srorn political affiliationa
itwill now be a pleasure sor me to
cast a vote sor you. I like inde
pendnce in all rnen, but rnore es

'peeiallT- in tha one who isacandidate
sor office. A man who stand for
justice and right betöre elecüon is no
likely to go wrong alter he !s eltcted
I have been a printer for more than
thirty years, and can look at plate
matter only as detrimental to the
craft, and would stop the systerai
in my powtr, but cannot see the
justice prmitting English papers to
use platcs and forbid thern in German
papers. Besides I am down on the
Boycott as practised by the "statei
men" oi tne vanoug laoor organiza
tions. It is unaraericau and should
be put down and it is to be hoped
that you will do.part toward it.

Truly youra.

On en OttiOtfWm.

Bundesgericht.
Die Klagesache Chas. F. Hatch gegen

die I. D. & S. Bahn wurde von de

klägerischen Partei zurückgezogen.
S u v e r i o r Court.

Zimmer 1. Sylvester Johnson gegen
Hattie G. Swain U.A.. niedergeschlagen.

Zimmer 2. Jsabella Herrington gegen
Margareth B. Copeland, Schadenersatz
klage, in Verhandlung.

Zimmer 3. Willard Kidder gegen
Sinker Davis & Co , Schadenersatzklage,
in Verhandlung.

3-- In dem Prozesse Ostermeier
gegen Denke.Walter sind die Plaidoyer
im Gange.

Gustav A. Würgler wurde heute
wieder wegen Morde auf Befehl der
Großgefchworenen verhaftet. Die Bürg
schast wurde später aus $10.000 festgesetzt.

rtriHiritirrtaa

QtiiüUi&iatlmi UilttttätZütW,

Robttt Earl an Wm. S. Hubbard,
Lots 19-- 21 und Theil von 22 in Haugh
& Co'S Subd. von Block 9 in Holmes
Westend Add. $25.

Mary E. Johnston an Wm. S. Hub- -

bard u. A. in ihrer südöstlichen Addition.
$5.00.

Rache! A. Birt an John B. JoneS u.
A., Theil des nordöstlichen Viertels deS

nordwestlichen Viertels von See. 28. Tp.
17 nördlich von R. 2 östlich. 71 38jl00
Acker enthaltend. $300.

Catharine Ruöke an John Heimbach,
Theil der Lot L" in E. T. Flktcher's
Sub. von Lots 623 incl. in E. T. und
S. K. Jletchtt'ö Add. $500.

Wm. Wallace, Receiver. an Sarah A.
Shoke. Lot 41 und 49 in Clifford Place
resp. Add. $210.

Edward L. Mick an Theodor E. Som
merville. Lot 10 in WingateS Subd. von

Sq 81. $1.805.
Hannah Parkinson u. A. an Jeremiah

Kerins, Theil von Lot 18 in Stone u. A.
Subd. von Outlots 94 bis 97. und südl.
Hälste von 91. $1000.

William Brown an Geo. F. Tansel.
Theil von S. W. K See., enthaltend 35

Acker, $1,125.
Chaö. A. Lauman an Frank Crast,

Lots 5 und 6 in Block 36 in Burton'S
N. Ind. Add.. $800.

William Wallace an Emelie Bach. Lot
23 in Downey und BronseS Ad.,Jrving
ton. $1.600.

Nathan M. Neeld an Clariffa Fergu
son. Theil von N. W. Viertel von Sec.
7, enthaltend 14 Acker, sowie Theil von

LtS 4 und 5 in Joseph N. Pratt'S Sub
dwiston von OutlstS 171. $15.000.

Banpermit. '

Charles Boicourt. Cottage an Clifford
Avenue nahe Orange Avenue. $900.

Zusammenstoß.

Gestern Nachmittag stießen zwei Fracht- -

züge der Pan Handle Bahn bei der Curve
zwischen Delaware und Pennsylvania
Straße zusammen. Die Eisenbahnbt
amten retteten sich durch Herabspringen
von den Zügen. Die zwei Lokomotiven
wurden zertrümmert.

Das von allen Aerzten empföhle
Common Bier ist endlich eingetroffen und
bei Albert Hitzelberger. No. 18 Süd
Delaware Straße zu haben.

Deutsche Arbeiter!
ES reißt uns endlich die Geduld.. Die

Setzer des Telegraph-
- an ihrer Spitze

der Scab Tamm sind wieder am Boy
cotten.

Mögen die Eigenthümer des Teh
graph" sagen, was sie wollen, sie können
nicht leugnen, daß die Zirkulation ihres
Blattes aus ein Minimum zusammenge
schmolzen ist. und daß der Ruin der
Tribüne in ihrem Jntereffe läge.
Sie können nicht leugnen, daß es ihre

Setzer, die Setzer deS Telegraph-
-, und

nicht die der Tribüne" sind, welche die

Tribüne- -
boycotten.

Liegt deshalb nicht der Schluß nahe,
daß eS der Telegraph-

-
ist, welcher die

Tribüne- -
boycottet?

Wir können nicht länger ruhig zusehen.
daß die Angestellten eine? ardeiterseind
lichtn BlatteS ein Arbeiterblatt boycot
ten, wir können nicht länger dazu schwei

gen, daß Arbeiter auS gemeinen nieder

tiachllaen, lelbiti chen Untere en em
Arbeiterblatt verfolgen.

ES sind allerdings bloß Mückenstiche.
aber das Verfahren ist ein so unerhört
Prinzipienloses, ba wir im Namen der
Sache der Arbeiter dagegen auftreten
müssen.

Die Arbeiter sind nicht dazu da, irm
die Interessen einer feindseligen, auöbeu
terifchen Clique zu vertreten, sie sind nicht

dazu da einen Verrath an ihrer Sache
zu unterstützen.

Darum deutsche Arbeiter

Boycottet deu .Tclegrapb"!
Boycottet ihn so lange, als seine Setzer
die Tribüne- -

verfolgen.
Wir sind keine Boycotter. wir b o y

cotten den Boycott, der sich als
Verrath gegen die Arbeiter kennzeichnet.

Die Tribüne- - hat sich als ein aufrich

tigeS Arbeiterblatt bewährt. daS die Rechte
der Arbeiter und Unterdrückten mi
Wärme und Eifer vertritt. Beweis da
sür ist ihre große Verbreitung unter den

Arbeitern und der Umstand, daß ihr die

Boycotte? keinen Schaden zufügen kön
nen. ES die Schändlichkeit des Boycotts,
welche uns zu diesem Ausrus veranlaßt.
ES ist die heilige Pflicht der Arbeiter, die
Tribüne- - in ihren Schutz zu nehmen.

Deutsche Arbeiter!
Haltet die Tribüne- -, veranlaßt Andere,
sie zu halten, veranlaßt die Geschäftsleute,
bei denen Ihr kauft, in derselben anzuzei
gen. Wer für die Arbeiter kämpft, für
den müssen die Arbeiter einstehen! In
dieser vielbewegten Zeit muß ein Arbeiter
blatt einem ausbeuterischen Blatte gegen
über in Schutz genommen werden. -- U n

terftützt Alle, welche die
.Tribüne- - halten, oder in
der Tribüne- -

anzeigen!
Wer die Tribüne- -

boycottet, dessen
Namen werden wir als Boycotter und
Feind der Arbeiter veröffentlichen.

ES ist niche unsere Absicht. Jemanden
zu schädigen, aber wir fordern Unterstütz
ung der Tribüne- -, und wer den Tele

graph-
- der Tribüne- -

gegenüber unter
stützt, densehen wir als einen Gegner der
Arbeiter an.

Im Austrage des ExecutivcomiteS der
sozialistischen Sektionen und Vereine

Karl Haupt, Sekretär.

siesigss.
Indianapolis, Ind., 16. September 1886.

Qn unsere Leser !

Wir ersuchen unsere Leser alle Unw
gelübig!eiten in Bezug aus Ablieferung
der .Tribüne uns so schnell wie mög
lich mitzutheilen.

Die Lese, der .rribllne find ersucht, keine Abon
,nm,ntg,ldr an die nag, lonoern an

Schmidt, unsern Eollektor oder in der Office ,u be

,dla. Herr Schmidt ist für alle au der Ofsiee

h'nstn kitunaen verantmortttch. stellt selbst seine
Träger an. und all ntnehende rluft falle ihm
IU. 23lt VUtkN eeoai0 9 vor cen , nrJen, der ihm dadurch erwachsen Unnt, bafc Subskrip
i&nnihtr am 9tmanh antet t all an i&n, der in

der Offie deia&U werden, et tnüfet denn der betr.
M. 1 k. A u 4 aiAaaXtlatt ine ron cenen canui nfiu

Qmttung Haie.

Oivilvauböregister.
v e7fffiMliK MSN nd die de fr.r aber

der Dttttn.)
Geburten.

I. M. LinMey, Knabe, 14. Sept.
Joseph Landiö. Mädchen, 12. Sept.
Charles Sample, MZdchen. 12. Sept.
A. L. Cook, Mädchen. 15. Sept.
C. W. Mehrer, Mädchen. 12. Sept.
Charles Schönemann, Knabe, 8. Sept.
John H. Oblrogg, Knabe, 14. Sept.
A. Mathews, Knabe. 14. Sept.

H e i r a t d e n.
John Badler mit Rosa JoneS.
I. R. WinningS mit Anna Roby.
Walter Joor mit Minnie Graham.
Isstph Quinn mit Lillia William?.
Fredrick Whippey mit Cvelena Peck.

A. Smith, jr. mit Katie Wengtt.
Herman MartenS, jr. mit Anna Stumpf,
Richard Broun mit Cliza Cossman.

Jsaac Miller mit Anna Spear.
Eduard Whitehead mit Rosa L. Gaul.
George Vorger mit Mahala Roney.
Charles Carl mit Jda Mollis.
Gulfordy Kerr mit Mattie Glass.
Charles Deboor mit Anna Fischer.

Todesfälle.
William Berdel. 5. Monate. 15. Sept.

Sullivan, 5 Jahre, 15. Sept.
Luclnda Shelley. 45 Jahre. 14. Stpt.
Lizzie Heitcum. 50 Jahre. 15. Sept.

Mathek,?. 14. Sept.
L- - Matheas. 24 Jahre, 24. Aug.
Emma Middleton. 7 Jahre, 14. Sept.
Bethlehem Rayle, 23 Jahre. 14. Sept.
John Bresman. 9 Monat. 15. Sept.

Dyptheria 30 M'Kimm Ave.

S-- Scharlachfieber 80 Dunlap Str.
Sergeant Löwe hat den Typhus

Die besten Bürsten kauft man bet
H. Schmedel. No. 423 Virainia Avenue.

tS Der 9 Jahre alte Henry Newton
wird zu Hause, No. 544 Buginta Ave.,
vermißt. "

Die Empire Steel Richmond

Sulky Plov Manufacturing Co. lieb
RA mit 50 00 llavital inkorvoriren." - -' T

Jetzt ist d,e Zeit, da die ttoyien am
bMtgsten sind und man feine ttodlen ein.

r in. r c.i w:.r.ft t nn
fouic. ausei oicieiocn on om.mlhu vrrt Qi7 Qio (Es,-,- h fbmnr' ' ' I

Strake i

KV-- Nellie GwenS. daS taubstumme
Mädchen, velches st einigen Tagen
vermiß wuroe. xi i teilen roiniia, nun
oer iaoi m yauje von zerwanoien ge i

lunocn wüiocn.
I

f3 Henry Schuhmacher. CarJn
spektor der J. D. &. S. Bahn nun in

Haughville wohnhaft wurde heute für
irrsinnig erklärt. Er ist 39 Jahre alt
und hat 5 Kinder. Eifersucht soll der
Grund fein.

Eureka mottled, ächte deutsche
Seife garantier, offerirt zu den billigsten
Preisen ffran, Bergmann. Händler in
caroornzea & caustic Seife, Potasche
und Borax. Bestellungen werden Punkt
liQ oelorgt.

öS" Die County Commissäre bewil

ligten Geoge Zapf und Ferdinand Hild
die verlangten L'Zensen und verwa,fen
d,e Remonstranz. Autzerdem erhielten
Benj. Kerstin und Jacob Vogt Lizen- -
sen.

9 Gestern Abend fand eine Extra.
sitzung des Board of Aldermen statt in
welcher die Vergebung deS ContrakteS
zum Bau deS Delaware Straße Abzugs
kanalS an Fulmer & Seibert gutgeheißen
wurde.

-- Alle Sorten Koblen beüer
Qualität bei A. M. Kubn L5

sTn . Vstt-- i,i &f ....sVf VE M'.CT. i c mvw. t m

Ksczt vcai) Vlr. uno u?cavtion
Avenne.

,..?..U J U lllkl LA ILI1UI.1I 111 I I II li IC N

zug der Big Four wurden gestern Abend
Leute entdeckt, die iick eine kreie

Fahrt verschaffen wollien. Man wies ste

vom Zuge, sie aber rächtench. indem sie

mehrere Fensterscheiben der Waaen mit
Steinen einschlugen.

tO-- In B.,u .( Er.ich.ung M
neuen Bahnhofes hat sich Herr V. I.
Malott dahin ausgesprochen, daß, wenn
eS nicht anders geht, ste auch einen 50

Fuß weiten Viadukt bauen werden. In
jedem Falle will die Bahngesellschaft die

Sache bald erledigt haben, da das De
pot innerhalb 15 Monaten gebaut sein

soll.

Zu den besten FeuerVersicherungS'
Gesellichasten deS Westens gehört unde.
dingt die .Franklin-- von Indianapolis.
Ihr Vermögen beträgt 5320.000. Diese
Compagnie reprüsentirt die .Northwestern
National von Milwaukee, Vermögen
$1,007,193.92 und die .German Ameri
ean" von New York deren Vermögen
über $3,095.029.59 beträgt. Ferner re
präsentirt sie die .Fire Association os
London,-- Vermögen $1,000,000 und die
.Hannover of New York" mit einem Ver
mögen von $2,700.000. Die .Franklin
ist namentlich deshalb zu empfehlen, weil
sie nicht nur billige Raten hat, sondern
weil außer den regelmäßigen Raten,
auch bei großen Verlusten kein Aus
schlag erfolgt. Herr Herman T.
Qrandt, ist Lent für die hiesige
Cfctt un Uc:tst.

Wk Oßm
Unsere Käufer sind jetzt

alle im Osten. Wir haben

Käufer in jedem Departe-men- t.

Wir haben fünf
Stores unter einem Dach

und darunter viele Depar-tement- s.

Für das Da- -

menkleider - Departement
sind eben Madame Ayer
und Madame Phelps im

Osten um das Neueste

auszusuchen. Sie haben-

schon Proben und Muster

geschickt. Kommen Sie
und treffen Sie Ihre Aus-Wah- l.

Wir nehmen jeden

Tag Bestellungen an.
Man sehe sich vor, ehe das

Schönste und Beste ausge
sucht ist.

.S.AgreBSÄo.

Gentml Gmten !

Nordöftl. Ecke Washington und East Stt.

Schöner Öommergarten,

Lustiger kübler Bläh.

Vefle Opeisen txnl Qetvaute.
T Zu zahlreiche Besuch ladet ein

FETER WAGNER,
Eigenthümer.

GERMA I M

We have lost patience ! The ern-plove- es

os the "German Telegraph"
lead by the scab Tamm are again at
boycotting.

The owners "os the "Telegraph"
may say what they please, they can-

not deny that the circulation of their
paper has dwindled down to a min!
rnurn and that the ruin os the
"Tribune" would be in their interest.

They cannot deny that it is their
ernployecs, the printers os the "Tele- -

graph"' only and not the printers os
the "Tribune" who are boycotting.

What eise then is to be inte i red as
that the "Telegraph" is boycotting
the "Tribune".

TVe cannot any longer quietly look
on and see the ernployees os a paper
enirnical to the workinsrrnen. for a
rnean base and selßsh purposes
boycott a paper friendly to the cau3e
of labor.

True, this boycott arnonnts to not
rnore than rnosquito-sting- s, bnt as a
matter of principle we protest against
this cowardly boycott in the name of
the german workingmen.

The german workingmen will not
snpport the interests of a spiteful
clique, they will not snpport treason
against the true cause of labor.

Therefore German workingmen !

we ask you to
BOYCOTT THE BOYCOTT.

"We ask you to

Boycott the German
"LIL?raik"

so long and until this treacheroua
dvinsr sheet is boycotting the
"Tribune".

"We are no boycotters, but we boy
cott this treacherous boycott.

The "Tribune" has at all times
honestly, truthfully, energetically
and with a moderation becomins: our
times defended the cause of labor.

Its extensive circulation among the
workingmen and the fact that the
boycott has rather the effect of in--

creasing than impairing its circula
tion is proofoflkis.

Ifwe nevertheless protest, it is on
accounf. of the base raotives of this
boycott, it is because the object of it
is not to defend suffering laborers,
but to des nd a suffering newspaper
enirnical to the cause of labor, and
because it is the sacred duty of work
ingmen to protect the "Tribune".

German workingmen I
Keep the "Tribune'', cause others

to keep it, ask the business men frorn
whom you buy to advertise in it.
Whoever is for the workingmen, for
him the workingmen must be. Sup
port AND TATBONIZE EVERT BUSI

NESS MAN WHO ADVERTIZES IN THE
"TRIBUNE".

It is not our Intention to injure
anyone, we only boycott the boycott.
But those who discriminate betwecn
the "Telegraph" and the "Tribune
and patronize only the former . we
consider enernies of the cause of

X

labor.
By order of the Executive cornrnit-

tee of the Socialistic sections and
Zocisties.

Karl Haupt, Lec'y,

Das beste, reinste und

NnglückSfälle,

Henry Sampson. in Smock'S LelhstaU

beschäftigt, fiel gestern mährend er em

Buggy reinigte vom Dach des Buggyß
herab und erlitt innerliche Verletzungen.
Erwürbe in'S städtische Hospital ge

bracht.

Frl. Smith, Ecke College Ave. und
Butter Strafe wohnhast, verunglückte
bei einer Spazierfahrt indem eine Kuh
mit ihrem Pferde collidirte. Frl. Smith
brach zwei Rippen.

Ein 2 Jahre altes Kind der Familie
HawkinS. No. 140 Ost New York Straße
wohnhaft, fiel gestern auö dem oberen

Stockmerk zum Fenster hinaus. Das
Kind ist am Kopfe und an den Schultern
schwer verletzt.

Eheleid.

Geheiralhet ist schnell, aber nach ersah
rener Täuschung die aufgebürdete Last

wieder loS zu werden das geht so leicht

nicht. DaS steht auch Thomas CollinS

ein, der im Jahre 1873 seiner Catherina
die Sand sür's Leben reichte. Er hat
trübe Ersahrungen in der Ehe gehabt.
Seine Gemahlin hatte die liebenSwür

dige Gewohnheit ihn zuweilen durchzu- -

bläuen und wenn ste das nicht für genü

gend erachtete, warf sie noch Steinenach
ihm. Er hat endlich die Geschichte satt.
und bittet das Gericht, ihn von seinem

Uebel zu erlösen.

Sarah Simmons hat auch den Ehe

stand mit Shade (schöner Name) im

monS als Wehestand kennen gelernt.
13 Jahre lang hat ste alle? Leid mit ihm

getheilt denn Freud gab'S nicht zu thei
len. 13 Jahre lang liefe ste flä) von lhm

st , 13 Ianfl M ?it ihn täg
ljch berauscht und ebenso lange grämte
rtc NH weil er nicht für ste sorgte.
Schlieklich bat er übrigen? Anstand ge

nug gehabt zu verduften und nun ver

langt fit ein ScheidungSdekret.

. . . ixjic ocriicnic

G3 steint, dok die Beraleute in Bezug- - - -
au die Akt der Orgamsahonen verschte
v nn.: n- -v m:. ."...CJ. (.;..oener icinuiig iiiiu. mjii iuijuu
stattgtsundene Convention der iskate

hat r.A ..Mieden eaen den

mhU czightS of Labor und
stBe gen Versammlungen ausge- -

jpr0fjtn
rw.ft.r KZ- -, dZ. V,inl AN,mlkftll V Vt I I

bly welche zu dem Orden der KaightS os

Labor gehört, in Sitzung und etwa 30

Delegaten aus verschiedenen Staaten
und anwesend. Wm. H. Bailey von

Ohio ist Vorsitze? und LouiS JameS.
ebenfalls von Ohio ist Sekretär. Ersterer
hielt heute Vormittag eine Rede.

Der kleine Stadtherold.

Richter Norton ist verreist.

Dr. Commingore hat sich nach Chicago
.m 4 Y

zur Konvention der nenvalzn'uno
ürzte begeben

Gestern Abend brachte ein Doppel
Quartett, bestehend au Freunden des

Herrn Klotz, dessen Gattin ein GeburtS
tagSstSndchen. Das 35 jährige GeburtS
tagSkind ließ eS denn auch an nichts
fehlen, und so gestaltete sich aus dieser

Feier eine recht gemüthliche Unterhal
tung, in welcher Gesang. Deklamation
und komische Vorträge abwechselten.

Die Lyra brachte gestern Abend , ihren

Mitgliedern Andrew Smith und dessm
.. .I: rv imv iau fl?0- - cns" "n oa)iW5'

I lillnoazen.

Eine Parade.
.m 'j t n m h. i r

la leri onniag ormiliag um iv
Uhr werden die KnightS of Labor und
noere Aroeiieroeroinoungen einen um

äg hier haben, und nach diesem findet
rve i. rr w rw pi"N Aroeiierxezi aus oem AU-neuun- gs

plave statt. Die Veranstalter der De
monstration haben eS sür gut befunden

b'!?b"u W'Ä'geistigen Getränke bei dem Feste verab
folgt werden dürfen, und daß Zuwider
handelnde gerichtlich verfolgt werden und
haben sich damit natürlich den ungetheil-te- n

Beifall der .NewS" und deS Jour.
na!" erworben.

Der Zug geht um 10 Uhr von der
East Straße die Washington Straße hin
aus bis zur Meridian, in dieser bis zur
North, in dieser zur Fort Wayne Ave.,
in dieser zur Alabama Straße und diese

hinaus zum Auöstellungöplatze.

in schönes Geschenk.

Die Virgin Salt Co. von New Haven,
Conn. offerirt. um ihr Salz in jeder
Familie einzusühren. jedem Käufer eines
10 Cent Packeis einen .crazy Patchwor!
Block- - in zwölf prachtvollen Farben mit
den neusten Fancy Stichen aus einer gro
ßen lithographirten Karte mit einem
Jdealportrait in der Mitte. Virgin
Salz ist da? beste für HauShaltunglzwecke.
ES ist das reinste und weißeste Salz, das
je gebraucht wurde. Ein großes Packet
kostet nur 10 Cents. Frage deinen Gro
(er darnach.

Nord Dclalvarc Str.
Offen Tag und Nacht.

72.
Zeck,.

MATHIAS SELBV

GeNson! !

Kcäe Worris und ssennessre Straße

Einex der schönsten und besten

in der Stadt.

Die besten und reinsten Getränke imme

an Hand.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
.

Matthias Selb, Eigenth .

i

ALEX. IüETZÖEKj
G Odd Fellowg Ilalio,

Zweites Stockwerk.
General.Zlgentur der größten und sicher,!

Feuer Versicherungsgesellsch
An und Berkauf von Sruneignihum.
Echtfftsetn, für alle deutsche und engUschZ
Etnnehen von Erbschaften tn allen 5Cyun SCf

land und der Schweiz .
Anfertigung von Vollmachten.
Sn und Verleide von avitalie.
Seld.Au,alunge nd kikchsel nach alt t$t

le Euroxa.

Sli2 FaasaeG
von oder nach Europa

Dr. . G. Psass.
Qrjt, Wundarzt "

ul
Geburtshelfer

A.ttJOssi: 4S Madlson
S,,chft d: 3Scfiil ton 8 Itl 9 C5.
achutag , bil Uhr. dd 7

05t. tZT ele,do 283. j
kSohnuvg : 141 IM. --A.ioivixiti ff

TeleVdon 936.

Geiew
und Draperleen - Geschäft e

- Laaer !

ktlepion. lkutsgen Ifl: all

Bon Bremen nach

Indianapolis

S2U.sO.
Gebrüder Frcnzel,

Merchanls National Bank.

S.W.Ecke SBaftltiaJon und Meridianstr

Dr. IHEODORE At ABHB,

Offiee: Zimrser No. 8

Fletcher & Obarpe'S Block,
Lxrechftund: 910 orgen.

, ? Nachmittag!.
0 78 Abende.

Sntagl on 10 it vor, und 2 I txjr Nach,

OsZnnvg : Ecke College und Home Ave.

Telephon
t

IndianaTrust & Safe Deposit Co.

No. 49 Oft Washington Str.,

Besitzer von Werthpapiere n.s. w., werden
et besonder vortheilhaft finde, dieselben zur
sicheren Aufbewahrung und nur unter ihrer
eigenen Controlle und persönlichem Zutritt zu

deponire i

fieberen Depofiteugewölbe.

3. G. PARS0NS,
Qjrfftftftft AZttztiltlf w w yv r y "v

Vo. Vasylngtsnftr..
über der .Newk.Ofsiee.

Ae!m.
Wir haben unserem Teppich- -

Tapeten
beigefügt und smd jetzt im Stande, unseren Kunden ein vollständig neues und reiä

haltiges Assortement von Tapeten zu billigsten Prerfen zu zeigen.

Neue Muster! Neue Waaren! Billige Preise!

ZäZZtWäM, Schleicher1 1 Lei
Das neue Teppich- - und Tapeten-Geschä- st von Indianapolis.

z y7 6 Q st W a s H i n g t o n Straße.


